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Zur auswärtigen Lage.
Der Rücktritt des französischen Ministerpräsidenten Ley-

gues  hat wohl ausschließlich außenpolitische Bedeutung . Den

nationalistischen Parteien , die schon anläßlich des Rücktritts

der ihnen genehmen Kriegsministers Lefövre verschnupft waren,

dürsten die Auseinandersetzungen zwischen der englischen u . fran¬

zösischen Regierung u . Ljsentl . Meinung über die Entwaffnung

Deutschlands und schließlich der offizielle Austritt Amerikas aus

dem Botschafterrat Gelegenheit zu ihrem Vorstoß gegen das

Ministerium gegeben haben . In der Entwaffnungsfrage ver¬

tritt Frankreich den Standpunkt , daß die Entente — d. h. in

erster Linie Frankreich — im Falle der Nichtauflösung der

kelbstschutzorganisationen in Bayern und Ostpreußen militärisch

»orgehen , mit andern Worten , das Ruhrgebiet besetzen solle.

England ist dagegen vorerst nicht für « ne solche Aktron , weil

die englischen Sachverständigen sich wahrscheinlich nicht der Tat-

lache verschließen vermochten , daß die Entwaffnung in Deutsch¬

land in einem Umfange vorgenommen worden ist , der über

den ehrlichen Willen der deutschen Regierung , die erzwungenen

Bedingungen des Versailler „Vertrags " zu erfüllen , keinen

Zweifel läßt . Und weiterhin ist man in London zur Zeit

in hohem Grade geneigt , das deutsch « Problem etwas zu ver-

»achlässien, weil augenblicklich eben viel wichtigere Fragen für

das englische Reich nach Lösung verlangen . Frankreich aber

Hai nur ein Ziel : Wenn möglich die Auseinanderreißung der

deutschen Stämme , mindestens aber die dauernde militärische

und politische Ohnmacht Deutschlands , und damit auch die mög¬

lichste Erschwerung seines wirtschaftlichen Wiederaufstiegs . Wir

wollen nicht sagen , daß England nicht ebenfalls dieses Ziel für

«rstrebenswcrt hält , aber in London treibt man Politik mit

dem Kops , in Frankreich mit dem Herzen . Das dürften wohl

die tatsächlichen Unterschiede sein , die Leid « Staaten in Bezug
aus die Haltung gegenüber Deutschland trennen . Wenn des¬

halb die sranzöfische Kammer dem Ministerpräsidenten ein Miß¬

trauensvotum erteilt hat , weil er über die Forderungen hin¬

sichtlich der Entwaffnung Deutschlands und die politische Ge¬

samtlage keine Ausführungen machen wollte , so geschah das nicht

wegen dieser Weigerung , sondern weil die Nationalisten der

Anschauung sind , daß Ley .ques nicht der rechte Mann sei , um

Frankreichs Interessen gegenüber der englischen Auffassung er¬

folgreich zu vertreten . Nun kam zu den offiziösen englischen

Presseäußerunge » über die Entwaffnnngspolitik noch der Aus¬

tritt Amerikas aus der Botschaftcrkonferenz . Das war zuviel

für die französisch « Nationalistenseele , die mindestens jeden an¬

dern Tag der Welt klar machen muß , daß sie immer noch vom

deutschen Militarismus bedroht wird , und daß Frankreich,stier

Wer des Rechts und des Friedens Europas " ist . Das „Pre-

stike" der „grandc Ration " war durch diese reservierte Hal¬

tung der angelsächsischen Staaten in Gefahr , und man muß

deshalb einen Vertreter zur nächsten Ententekonferenz schicken,

der den Engländern zu verstehen gibt , daß sie sich auch nach

den französische,i Wünschen zu richten haben . Und schließlich

wird man sich eben wieder einigen , auf Kosten Deutschlands.

In dem Austritt Amerikas aus dem Botschafterrat können
wn mit dein besten Willen nichts anderes erblicken als einen
ueuen raffinierten Schachzug der großangelegten amerikanischen

Politik . Nachdem man den gefährlichsten wirtschaftlichen Geg-

»er in Europa schachmatt gesetzt hat , und die Franzosen samt

einigen Hilfsvolkcrn den Bülte ! machen , wird nun die asiatische

Politik wieder aufgencminen . Wie ausgezeichnet die amerika¬

nische Politik bisher gearbeitet hat , indem sie immer einen

Rogner nach dem andern ^zu erledigen bestrebt war . geht aus

der Tatsache hervor , daß nach dem Amtsantritt Wilsons im

Jahre 1913 sofort die japanfeindliche Politik aussetzte , indem

nwu das amerikanische Kapital aus China zurückzog , und die

ostasiatische Politik vernachlässigte , uni die Javaner nicht stutzig

^ machen. Jetzt aber werden mit aller Macht die asiatischen
Interessen geltend gemacht , weil Japan genau so wie Deutsch-

nnd I 9iz _ jgi 8 isoliert dasteht ^ denn - er englisch - japanische

ündnisvertrag ist natürlich nur eine Farce , ebenso wie das

k.einaligc Bündnis Italiens mit den Mittelmächten . Das

n -,en wir ja schon aus dein offenkundigen Zusammengehen der

Englischen Dominions Australien und Kanada mit den Ver-

Emigtcn Staaten und der ebenso offensichtlichen Feindseligkeit
, 'Eler Staaten gegen Japan . Die Uebungen der amerikani-

/En un-Dkkjjadischen Flotte in : stillen Ozean wahrscheinlich zu-

^nmcn mit der australischen dürften nicht von ungefähr sein,
. wenn sowohl von Washington wie von Tokio aus be-

"p.iet wird , daß zwischen beiden Mächten die besten Be¬

ziehungen herrschen, so weiß jeder Eingeweihte solche Aeuße-
rungen zu taxieren , besonders wenn gleichzeitig mit einer
Intensität auf beiden Seilen gerüstet wird , die den Wärmegrad
der gegenseitigen Lieb « sicherlich noch wesentlich erhöhen dürste.

Ob die Auseinandersetzungen zwischen den beiden Staaten
in nächster Zeit kommen werden , kann natürlich kein Unbe¬
teiligter sagen , denn hier sprechen noch ganz wesentlich andere
Momente mit . Solange Rußland noch ein fragwürdiger Faktor
in bezug auf die Haltung zu den Angelsachsen ist, solange dke
Fragen des näheren und weiteren Orients noch ungeklärt sind,
dürste man weder in Washington noch in London Lust haben,

sich auf einen neuen Krieg einzulassen , dessen Ende noch weniger
als der europäische Krieg absehbar wäre . Deshalb sehen wir
vorerst auch die krampfhaften Bemühungen der Angelsachsen,
mit den Bolschewisten Handelsgeschäfte zu machen, und sie so
in gewissem Grade zu neutralisieren im Hinblick auf die Ge¬
staltung der Orientstage , von deren Lösung im Sinne der
Entente viel für deren Weltherrschastspolitik abhängt . Daß
man den Bolschewisten aber doch nicht traut , geht au» den Ver¬
handlungen zwischen Polen und Rumänien hervor , die doch
lediglich militärischen Charakter tragen dürften . Die polnischen
Truppenansammlungen an der deutsche» Grenze geben aber
auch uns zu bedenken. Wir müssen damit rechnen daß die
Polen uns — wie vor 2 Jahren Posen — so jetzt Overschlefien
entreißen wollen . Daß wir in diesem Falle nicht aus ein Ein¬
greifen der Entente zu unser « Gunsten rechnen dürften , ist selbst¬
verständlich . Wir sehen also , unsere dauernde Bedrohung so¬
wohl von Westen wie von Osten bleibt bestehen , und sie ist es
auch, die in absehbarer Zeit weder die politischen noch die
wirtschaftlichen Verhältnisse in Europa im allgemeinen und bei
uns im besonderen zur Gesundung kommen lassen wird . O 8.

Die franzSfifche Kabirrettskrifis.
Eine WnrvLrterlistc.

Paris , 14 . Jan . Präsident Millcrand hat im Lause der gestrigen
Vormittags außer dem Präsidenten Raoul Perct , mit dein er sich

über die Ministerkrise unterhielt , die Führer der schiedenen Kruppen

des Senats empfangen . Er sprach mit Mcline . de Selbes , Touron

und Doumergue , dem Vorsitzenden der demokratischen Linken , der

dem Präsidenten , dem »Temps " zufolge , erklärte , er halte Raoul

Peret  für dir geeignetste Persönlichkeit , das neue Ministerium zu

bilden . Im Lause des Nachmittags hat Millerand Viviani und

Arago  empfangen . Nach dem „LempS " wird er sich ferner mit

Herriot und Briand  üb « die Ministerkrise Unterhalte !! und

am Abend wollte er noch den Senatspräsidcnten Leon Bourgeois

empfange » . Das Blatt glaubt nicht , daß Präsident Millerand vor

heute Vormittag di « Persönlichkeiten zu sich berufen wird , um ihnen

die Kabinettsbildung anzuvertrauen.
Paris , 13 . Jan . Zur Ministertrise wird gemeldet : Zunächst

kommen zwei Lösungen in Frage , erstens die Bildung eines Ka¬

binetts unter Perct mit Briand , Poraeare oder Biviani als

Minister des Aeutzern , zweitens , die Bildung eines Ministe¬

riums durch eine dieser drei Persönlichkeiten , die dann die Mi-

nisterpräsidentenschaft mit dem Posten des Ministers für Aus¬

wärtige Angelgenheiten verbinden sollen . Nach den letzten Ver¬

lautbarungen dürfte die zweite dieser Möglichkeiten Tatsache
werden . Perei wird heute von Millerand befragt werden.

Ein Urteil des „Vorwärts - .
Berlin , 13 . Jan In seiner Besprechung der Ministerkrise in

Frankreich sagt der »Vorwärts " : Wer mit uns der Meinung

ist, daß die Versöhnung der beiden Völker trotz aller Opfer , die sic

zunächst dem deutschen Volke auserlege , eine Notwendigkeit sür brioc

ist, der wird bedauern , daß fürs erst« mit einer Verschärfung des

französischen Kurses gegen Deutschland zu rechnen ist. Aber er wird

auch in jedem Augenblick sich auf eine - Aenderung des Km '-s in

Frankreich einstellen müssen.

Englische Urteile.
Paris . 14 Jan Nach einer HavaZ -Meldung brsürciNci die

„W estm i nst er Gazett  e", daß die französische Ministerkrise un¬

vermeidlich zur Vertagung der Pariser Konferenz führen werde,

deren Verzögerung schon jetzt eine der Hauptursacheu der Wirtschafts¬

krise in Europa gewesen sei . Die Veränderungen in der Zusammen¬

setzung der Obersten Rats seien ebenfalls unvorteilhaft . Der zurück¬

getretene Ministerpräsident LehgueS sei mit den schwebenden Fra¬

gen vertraut gewesen Sein Nachfolger werde Zeit brauchen , uin

sich einzuarbeiten . Aus diesem Grunde müsse man auf eine Ver¬

tagung gefaßt sein — »Daily News'  schreiben , es sei bedauer¬

lich, daß die von LehgueS gegenüber dem Versailler Vertrag und

seiner vernunftgemäßen Durchführung eingenommene Haltung einen

der Hauptgründe seines Sturzes gebildet zu haben schein ».

Der neue französische Senatspräsident.
Paris , 13 . Jan . Der Senat wählte in seiner heutigen Sitzung

Leon Bourgeois mit 227 von 243 abgegebenen Stimmen zum

SenatsprästdenLen . Sämtliche ehemaligen Vizepräsidenten wur¬

den neugewählt.

Die italienische Politik.
Giolitti über die Haltung Italiens

gegenüber Deutschland.
Rom , 13 . Jan . Giolitti  wird Freitag in Rom eintrefsen.

Am Sonnabend wird ein Ministerrat stattfinden , in dem vor al¬

lem die Haltung Italiens auf der interalliierten Konferenz in

Paris geprüft werden wird . In den großen Erundzügen ist

diese Haltung schon bekannt und eine Abweichung ist kaum zu

erwarten . Was die Entwafsnungssrage betrifft , so ist Italien

der Meinung , man müsse der tatsächlichen Lage in Bayer « und

Ostpreußen Rechnung tragen , damit eine zu strikt « Interpreta¬

tion des Friedensvertrags Deutschland die Auftechterhaltung

der Ordnung nicht zu stark erschwere oder die Angst vor dem

Bolschewismus das Land nicht derart deprimieren könne , daß

sein wirtschaftlicher Wiederaufbau , an dem doch zum Schluß
auch die Ententeländer interessiert sind , unmöglich werdr.

In der Reparationsftage ist die italienische Oefsentlichkeii

darüber einig , daß es nicht gerecht wäre , über Deutschland das

Damoklesschwert einer unbekannten Entschädigungssumme zu

halten , daß es vielmehr auch im allgemeinen Jn . eresse liege,

sobald wie möglich eine Pauschalsumme festzustellen , denn

Deutschland werde auch zohlungslustiger werden , wenn es sein«

Schuld kennen werde.
In der türkischen Frage dürfte sich Italien für ein « Revi¬

sion des Vertrags von Seores « » »sprechen.

Italien « Balkanpolitik.
Rom , 13 . Jan . Ueber dir angebliche Allianz zwischen Italien

und der Tschechoslowakei schreibt der „Tempo " : Diese Nachricht

ist offenbar ein Versuchsballon . Italien bezweckt ' nur , mit Nach¬

barn und den naheliegenden Ländern wieder normale Beziehun¬

gen herzustcllen . Wir halten zu Böhmen und Serbien gegen

ein habsburgisches Abenteuer , wir halten aber auch zu Deutsch-

Oesterreich und zu Ungarn gegen eine Politik , welche diese Län¬

der zu Grunde richten möchte und den wirtschaftlichen Wieder¬

ausbau und die allgemeine Zivilisation verhindern würde . Wir

treten vor allem für die Freiheit der Völker und für eine uni¬

verselle Demokratie ein.

Gin italienischer General über
die Haltung Srankeerchs Deutschland gegenüber.

Rom , 18 . Jon . General Bcncivrnga  erwidert im

„Tempo " auf die Kritik , die der Pariser „Temps " in einem

Artikel von ihm , der sich mit der auswärtigen Politik Frank¬

reichs beschäftigte , geübt hatte , u. a . folgendes : Frankreich

darf nicht stutzig werden , wenn irgend jemand bemerkt , daß fein

Weg nicht der kürzeste zum endgültigen Frieden ist . Das Pariser

Blatt spricht sogar von Verleumdung , aber die Behauptung,

daß ein Volk von 89 Millionen Einwohnern mit 168000 Mann

sich seiner inneren und äußeren Feinde nicht erwehren kann,

ist keine Verleumdung , auch die nicht , daß Frankreich fühlt,

das ; im deutschen Volk eine ähnliche Stimmung wächst wie in

Preußen 1813 . Frankreich besteht auf dem Vertrag von Ver¬

sailles . Deutschland hat ober bewiesen , daß dieser Vertrag un¬

erfüllbar ist . Früher oder später wird also Deutschland rebellie¬

ren . Es wird an dem Tage geschehe » , wo die geistige Vorberei¬

tung des Volkes vollzogen sein wird.

Ausland.
Pastbenmtenstreik in Wieu.

Wien , iS Jan . Ein heule Nachmittag abgehaücm , Mnister-

r«t beschäftigte sich mit der durch den Streik eines Teils der Post¬

angestellten hervorgerusenen Lage . Gin am Abend stattfindender
Ministerrat soll auf Grund des Ergebnisses der mit den Vertretern

der ini PostgcwerkschaftSbund organisierten , sowie mit den nichtsozia-

listischen Postangestelttcn geführten Verhandlungen endgültige Be

schlüsie fassen.

Wien , IS . Jan Nach de» Schilderungen der Abendblätter ist

der Poststreik in der Briefpost -Restellung vollkommen Die Sam-

melkösten werden nicht entleert . Auch die Paketannahme ist einge¬

stellt . Der lokale Geldverkehr ist vorläufig noch nicht unterbrochen,

ebenso der telegraphische , telephonische und Rohrpostdienst , da sich

für diese Dienstzweige dir prggmatifierten Beamten zur V -'-Muut'



gestellt haben . Mit Hilfe dieser kann namentlich auf dem Haupt¬
postamt der Auslandsdienst für eingeschriebene und Expreßbriefe auf¬
recht erhalten werden . Einig « BezirkSpostSmter find gesperrt , wozu
die Streikenden von den einzelnen Lokalen die Schlüssel an sich ge¬
nommen haben. Für heute Nachmittag waren Vertreter aller Post-
angestellten in» Bundeskanzleramt zu EintgungSverhandlungen ge¬
laden . In den Ländern wird der Streik , wie die Postangestellira-
schaft den Blättern mitteilt , in vollem Umfang durchgeführt.

Die Anschlutzbewegurrg i « Oestreich.
Wie « , 14. Jan . In der gestrigen Sitzung der Reichsparteileitung

der Großdeutsche « BolkSpartei wurde einstimmig ein« Entschließung
angenommm , worin der Abgeordnetenverband ersucht wird , von der
Regierung unverzüglich die Vorlage eines Gesetzentwurfes bekeffend
die Volksabstimmung über den Anschluß an da» Deutsch« Reich zu
verlangen . Eine weitere Entschließung verlangt die Vorlage von
Gesetzentwürfen über eine dauernde Vermögenssteuer und über ein«
Vermögenszuwachssteuer als Voraussetzung für die Zustimmung zu
den den allgemeinen Verkehr und dir Masse der Konsumenten tref¬
fenden Steuerabgaben und Gebühren.

BetriebseinsteSrmge « i« England
wegen ungenügender Ausfuhrmöglichkeil.

Parks , 13. Jan . Wie der „Chicago Tribüne " aus London
gemeldet wird , wurde in Manchestershire wegen der gedrückt ««
Lag « im Ausfuhrhandel in einem Bergwerk der Betrieb einge¬
stellt . 10 Ovo Bergleute sind beschäftigungslos geworden.
Einstellung der französtschen Hilfe für Wrangel.

Pari », 13. Jan . Wie der „Chicago Tribüne " aus Konstan¬
tinopel gemeldet wird , ist General Wrangel amtlich verständigt
worden , daß die französische materielle Hilf « für russische Mili¬
tär - und Zivilpersonen vom 1. Februar ab eingestellt werde.

E »n bolschewistisch -französischer Zusammenstoß
im Schwarzen Meer.

Paris , 13. Jan . Nach einer Havas -Meldung berichtet die „As¬
sociated Preß " auf Grund eines Konstanttnopeler KabeltelegrammS,
daß ein Torpedobootszerstörer einer alliierten Macht im Schwarzen
Meer mit einer Sowjetflotte , die angeblich Truppen nach Trapezunt
bringen sollte, einen Zusammenstoß gehabt habe . Ein Schiff der
Bolschewisten sei gesunken. Die Sowjetschiffe seien bald zum Schwei¬
gen gebracht worden.

Paris , 13 Jan . Eine Havas Meldung au » Konstantinopel be¬
richtet über den Zwischenfall im Schwarzen Meer : Das französisch«
Torpedoboot „Sakalave " ist bei Noworossik von einem bolschewisti¬
schen Dampfer angegriffen worden . Da » Torpedoboot hat da»
Feuer erwidert und einen Treffer auf den Dampfer erzielt , der an
der Küste strandete.

Deutschland.
Fortsetzung der finanzielle « Besprechungen

mit Frankreich.
Berlin , 14. Jan . Laut Mitteilung der „Bosstschen Zeitung " reist

Staatssekretär Bergmann heute nach Pari » ab, uni die Beratungen
mit Frankreich , die im Zusammenhang mit den Brüsseler Besprechun¬
gen stehen, iortzusetzen.

Sicherheitsmaßnahme « in Ostpreußen.
Berlin , 14. Jan . Wie die „Vossische Zeitung " aus Königsberg

meldet, erließ der Militärbefehlshaber in Ostpreußen , um Störungen
der öffentliche . Sicherheit durch kommunistisch« Demonstrationen zu
verhüten , für die Zeit vom IS . bi» 20 . Januar «in Verbot von Um¬
zügen und Versammlungen unter stetem Himmel.

Der de ltsche Außenminister über die Gefahre«
in Oberschlefien.

Berlin , 14. Jan . Der Reichsmiltster des Auswärtigen spricht
sich in der Zeitschrift , D̂ie deutsche Nation " über die oberschle-
fische Frage aus und erklärt , daß die deutsche Regierung sich für
verpflichtet halte , erneut auf die Gefahren hinzuweisen , die dem
Frieden in Oberschlefien von dieser Seite drohen . Sie habe dies
im jetzigen Augenblick getan , um mit Hilfe der alliierten Regie¬
rungen wenn möglich noch den Ausbruch eines erneuten Auf¬
stands im Abstimmungsgebiet zu verhindern , der nach allen vor¬
liegenden Nachrichten für Mitte des Monats Januar geplant zu
sein scheint . Sie habe es für ihre Pflicht gehalten , in letzter
Stunde vor Taten zu warnen , die eine dem Friedensvertrag ent¬
sprechende Abstimmung verhindern und erneut namenloses Un-

' glück über das bereits über alles Maß vom polnischen Terror
gequälte Land bringen würden . Es sei nunmehr an der Zeit,
dem Terror zu steuern und unter allen Umstanden zu verhin¬
dern . datz er durch noch Schlimmeres , den Bürgerkrieg , ersetzt
werde.

Eine lnfame polnische Fälschung.
Kattowitz , 13. Jan . Das polnische Plebiszitkommiffari .it in

Beuthen hat dem Präsidenten des polnischen Ministerrats in
Warschau als „ interessantes deutsches Dokument " eine infame

, Fälschung unterbreitet . Der „Schwarze Adler " ist in der Lag «,
sowohl das Schreiben des polnischen Plebiszitkommiffariats,

..stwie die nach Warschau übermittelt « Fälschung im Faksimile
veröffentlichen . Die Fälschung betrifft ein Schriftstück des

kommissarische « Oberpräsidenten von Oberschlefien , Geh . Justiz¬
iars Bitta , aus dessen „Geheimkanzlet in Berlin " , die es über¬
haupt gar nicht gibt . Cs ist an den deutschen Plebiszitkommis-
sar Dr . Urbanek in Kattowitz gerichtet und teilt des Einver¬
ständnis zu einem angeblichen Vorschlag mit , die oberschlesischen
Kohlengruben im Falle einer für Deutschland ungünstigen Ab¬
stimmung in die Lust zu sprengen . Die folgende in dem Brief
enthaltene stillsti >che Ungeheurltchkeit ist zugleich der beste Be¬
weis für die Fälschung des ganzen Dokuments : „Betreffend
Vernichtung der Kohlengruben verbunden mit Menschenopfern
ist unbarmherzig , jedoch aber nicht zu vermeiden , denn in dem
heutigen gesunden Zustand darf unser Oberlcktlesien niemals an
Polen fallen " .

Amtliche Dekauntmachunge « .
Bekanntmachung bet ». Schlachtvieh « n»ü > Fleischbeschau

Es ist Anlatz gegeben auf folgend « Bestimmung hinzuweife « :
Die Vergünstigung , datz bei Schlachtungen für de« aus»

schlietzllchen Haushalt der Besitzer die Schlachtviah - und evcntl.
auch dt « Fleischbeschau unterbleiben kann , findet keine Anw en¬
dung ans den Haushalt der Schlächter » Fleischhiindler , st-,
Schank « und Speisewirte.

Alle Schlachtungen dieser GewerN »» eibende « unterliegen
ohne Ausnahme der Beschau.

Tal « , den 10. Januar 1921.
OLerawt : Bügel,  Amtmann.

Der Stand der Eifenbahnerbewegung.
Berlin , 13. Jan . Zu dem heutige » Wlederzusammentrete » der

Finanzminlster der Länder im ReichSfinanzministerlum zu einer ge¬
meinsamen Beratung mit dem Reichsfinanzmintster über die durch
die Mehrzuwendung an die Beamten geschaffene finanzielle Si¬
tuation sagt di« „Vossische Zeitung ", von den Eisenbahnern seien
inzwischen neue weitergehende Forderungen angrmeldet worden.

Wenn man die Rückwirkung dieser neuen Anmeldungen auf die at»̂ ^
deren Beamtenkategorlen in Rechnung stelle, habe man mit einer ''
Mehrbelastung von rund einer Milliarde zu rechnen. ES bleib« zu
warten , zu welchen Ergebnissen die Verhandlungen zwischen dem
Reichsverkehrsministerium und den Eisenbahnerverbänden führe»
werde « . — Der „Vorwärts " hebt hervor , daß neue Verhandlungen
mit den Beamten bevorstehen . Die Besprechungen zwischen den Be-
amienorganisationen und den Gewerkschaften hätten dazu geführt,
daß dem Reichskanzler der Wunsch ausgesprochen wurde , möglichst
umgehend auf neutralem Boden eine neue Verständigung zu suchen.
Wie zuverlässig verlautet .sollen die Besprechungen morgen ihren
Anfang nehme«.

Sie magren
sick cia5 Lai wer l 'sZblstt
kalten, Zarin sincl 8ie stets

klllltl lilill MerlM
über sämtlkeke wissens¬
werte Vorkommnisse aut
das beste unterricktetl

Berit »., 13. Ja ». Der Reichssinauzminister bezifferte die
Mehrbelastung , die sich aus dem Mehraufwand für die Beamten
ergebe « würde , auf insgesamt rund acht Milliarde « Mark jähr»
gich. Nach den bisherigen Vereinbarungen zwischen der Regie¬
rung und den Beamten , so sagte Dr . Wirth  zu einem Mitar¬
beiter der „Vossischen Zeitung ", würde das Reich jährlich für
die Beamtenbesoldung 2,8 Milliarden Mark aufwenden müssen.
Kämen noch neue Forderungen dazu , dann würden es 3,8 Mil¬
liarden Mark werden . Die Mehrbelastung , die sich für die Län¬
der und Gemeinden ergeben würde , wird auf die gleiche Summ«
geschätzt, also wieder auf 3,8 Milliarden Mark . Woher aber
sollen , fuhr der Minister fort , die Länder und Gemeinden diese
gewaltige Summe aufbringen ? Es wird darauf htnauslaufen,
datz das Reich auch den Mehraufwand für die Beamtenbesol¬
dung der Länder und Gemeinden wird übernehmen müssen . Es
wird nur möglich sein dahin zu komme « durch eine Erhöhung
sowohl der Personen - wie Gütertarife und eine Erhöhung der
Brief -, Telegramm - und Telephongebühren . Im Finanzaus-
schutz des Reichswirtschaftsrats ist die Juaggesellensteuer ange¬
regt worden . Ihr Ergebnis dürste jedoch nur gering sein . Weit
höhere Erträgnisse würden aus einer Erhöhung der Kohlen-
stener . die bis 1. März gilt , und einer Erhöhung dcr Umsatz¬
steuer und aus der Einführung einer Zuckersteuer kommen.

Kommunistische Umtriebe ln Berlin.
Berlin , 14. Jan . Aus einer Betriebsversammlung der Berliner

Elektrizitätszentrale Moabit forderte der frühere Obmann der Ber¬
liner Elektrizitätsarbeiter , Sylt,  di « Arbeiter auf , die Betriebs¬
leitung und die Direktion der Elektrizitätswerke auSzuschaltr « und
den Betrieb durch den Betriebsrat zu übernehmen . Der Berliner
Stadtbaurat Hotten stehe dabei ganz auf Seiten der Arbeiter . Wei¬
ter erklärte Sylt , daß er jede Verhandlung nach dem Vorbild der
Tumulte im Rai ' aus systematisch sprengen und sie dadurch unmög¬
lich machen wolle . Eine von den Arbeitern zu Stadtbaurat Hotten
entsandte Kommission erhielt von diesem dir Antwort , daß er in
keinem Einverständnis mit Sylt stehe. Somit sind Sylts Versuch«
der Errichtung einer Räteher -schaft in dm städtischen ElrktrizitätS-
wLtten durck das ruktae Verbellten der Arbeiterschaft gescheinrt.

Vermischtes.
Eine Liebestragödie.

Berlin , 14 . Jan . Am Tiergatte « in der Lenne -Straße
gestern Abend der Oberleutnant der Erfurter Sicherheitspolizei M
Büttner seine Begleiterin , eine bisher noch unbekannte etwa 30 Ich,
alte Frau , und gab dann auf sich selbst zwei Schüsse ab, di« H
schwer verletzten . Es handelt sich anscheinend um eine Lieig
tragvdte.

Grobfeuer.
Berlin , 14 . Jan . Rach einer Meldung des „Berliner Tageblatt

aus RmdSburg find bet zwei großen Hofbrände » im TithniarsH
die wertvolle « Erntevorräte und außerdem über 100 Rinder , so»,
eine große Anzahl Pferde verbrannt.*

Der »göttliche - d' Annunzlo . -
Der „Rests del Earlino " meldet , daß d'Annunzio , nachdemt

seine Rolle auf der politischen Bühne ausgespielt hat , nunmehrz»
Theaterbühne zurückkehrrn werde . Er wird sich in nächster Zeit t
Pari»  mit der Neuinszenierung seines Werkes „Das Martyri»
de» heilige » Sebastian " , mit Jda Rubinstetn in der Hauptrolle , bi
schäfttgen. — Ob er in dem heiligen Sebastian sich selbst portui
eieren will ? !

Warum gibt es keine weiblichen Clowns ? !
Die moderne Zeit läßt auch die Frauen unbeanstandet j

den meisten Berufen zu. und doch gibt es einen , der bisher m
schieden noch nicht an Ueberfüllung leidet . Ist es uns schon eil-'
mal ausgefallen , datz wir bisher noch keinen weiblichen Clo^
bewundern durften ? Und warum meldet sich kein weiblich!
Wesen zu diesem Beruf ? Diese Frage wurde , einer amerikaii,
schen Zeitschrift gemätz , einem berühmten Clown vorgelegt , d6
in einem grotzen Newyorker Zirkus kürzlich gastierte . „Fraue »'
so antwortete dieser Menschenkenner , „wollen sich nicht lächeilit
machen . Nehmen wir einen männlichen Clown als Ausgangs
Punkt . Ihm macht es nichts aus . wie lächerlich man ihn auf
putzt oder wie närrisch er aussieht , einfach aus dem nahelieM
den Grunde , weil Männer , im grotzen Ganzen , von Natur aas
nicht eitel sind . Aber ziehen Sie einer Frau eine lächerlich « Ge¬
wandung an , malen ihr Gesicht weiß und rot an und zwing«
Sie sie, viel zu grotze Schuhe an die Flitze zu nehmen , so Hab««
Sie noch lange keinen weiblichen Clown , sondern nur ein Bill
der Selbstverleugnung . Außerdem besitzen Frauen weniger Cim
für Humor . Sie vertragen es nicht , belacht zu werde «. And««
wir Männer . Je urwüchsiger der Witz , der uns entgegen^
schleudert wird , desto größer der Sieg , ihn übertrumpft zu haben.'!

Aus Stadt und Land.
Ealw » den 14. Januar 192U

Eine Denkschrift der Regierung
über die Bekämpfung der Maul - u . Klauenseuche

Die Regierung hat dem Landtag eine 46 Selten statte Dei»!
schrist über ihre Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul - u . Klaurs.
seuche vorgelegt . Aus ihr ergibt sich, daß die württ . Reg !mn>>!
getan hat , wa» nach dem Stande der Wissenschaft und nach Lage d«j
Dinge möglich war , um durch veterinärpoltzeilich « Maßnahmen d«!
Ausbreitung der Seuche entgegenzuwirken und durch Aufftndunp
eine» Heilmittel » den durch die Seuche drohenden Schaden aus ck
Mindestmaß zu beschränken. Bis 30 . September 1920 sind im gm-
zen 338 818 Rinder erkrankt, 35 801 gefallen oder notgeschlachft!
bi» 31. Oktober bereits 39714 gefallen . Dies bedeutet , daß bis
zum 30. September mehr als ein Drittel der Rinder in Württemteqs
von der Seuche ergriffen worden ist, daß etwa 10L Prozent der
krankten Tiere oder rund 4 Prozent der gesamten Rinderbestandcks
gefallen oder notgeschlachtet worden find. Am stärksten wütete dih
Seuche im Jagst - und Donaukreis , wo 18504 bezw. 12 760 Rind«!
verendet sind. Im NeckattreiS waren es 5069, im Schwarzmld
kreis 1473 . Am schwersten betroffen wurden die Obeiämter Ei¬
wangen (4455 ), Gerabronn (3538 ) und Hall (2647 ) . Vom 1. No¬
vember 1919 bis November 1920 wurden durch die Zentralkasse
Millionen Matt als Entschädigung der Viehbeflher in Seuchenfäll«
ausbezahlt . Die Denkschrift schildert eingehend die EinschlepM
der Seuche , die Verbreitung im Land «, dir polizeiliche Bekämpft»!,
die Fleischverwettung und Entschädigungsleistung , die unschädlich!
Beseitigung der Tterleichen und gibt eine Ueberstcht über die gckos-i
fenen allgemeinen Anordnungen und die zahlreichen Heilmaßnahm » !
Statistische und graphische Darstellungen beleuchten dies im einzel¬
nen . lieber die weitere Erforschung der Seuche wird zum Schl»! !
gesagt, daß dies in erster Linie Sache de« Reiche » ist. Der Reichs;
gesundheitSrat habe sich mit der Ausarbeitung eine» Planes besaßt,;
nach dem auch die Forschungsstätten der einzelnen Länder an d« ;
Lösung bestimmter Aufgaben beteiligt werden sollen. Sobald die»
nötigen Mittel brreitgestellt seien, werde sich auch Württemberg darr»
beteiligen , unbeschadet der Fortführung der Versuche zur Ermittln »! ^
de» wirksamsten Heilmittels , die e» bereit » seit Beginn de» bös
artigen Auftretens der Seuche betreibe.

Reklametetl.

Oie Xrrle empkeklen als ttsusmitte ! gegen rot«
ttäncte . spröde , rissige ttsul . bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnZwunden . leickten ^ usscktögea
und kntrünäungen wegen ibrer kübienöen und
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ß d'Annunzio , nachdem l
sgespielt hat , nunmehr«
ird sich in nächster Zeit h

Werkes »DaS Marthr !̂
tetn in der Hauptrolle,
Sebastian sich selbst porii«

ttchen Clowns ? !
Zrauen unbeanstandet ä
es einen , der bisher m
>et. Ist es uns schon ei,
keinen weiblichen Clo«
eldet sich kein weiblich

wurde , einer amerikaoi
en Clown vorgelegt , de
zlich gastierte . „Frau ««'
wollen sich nicht lächeilif
n Clown als Ausgangs

lächerlich man ihn aus
sach aus dem nahellegeij
Ganzen , von Natur a«r
Frau eine lächerlich « Eei
und rot an und zwinge^
Lße zu nehmen , so Hab»
m , sondern nur ein Bill

ien Frauen weniger Sich
lacht zu werden . Anden
itz, der uns entgegen -«!
n übertrumpft zu haben.1

>Land . i
den 14. Januar 1921.
Regierung
>l- u. Klauenseuche
e 46 Seiten starke Deut!

mg der Maul - u . Klau«» !
aß die württ . Neglmi «»!
mschast und nach Lag« d«i
»ltzeiliche Maßnahmen d«!
n und durch Auffindu «!
rohenden Schaden aus ei»!
tember ISA sind im g«
allen oder notgeschlachtch

Dies bedeutet , daß bll

er Rinder in Württemberg
etwa 10,5 Prozent der
gesamten Rinderbestantxiij

Am stärksten wütet « di<
504 bezw . 12760 Riickl!
5l>6S , im Schwarzwaldg

rden die Oberämter El-
>all (A47 ) . Vom 1. Sie-
)urch die Zentralkaffe 51,i
ehbesltzer in Seuchenfälle»
gehend die EinschlepM
e polizeiliche BekämpfuU
Sleistung , die unschädlich»

Uebersicht über die getrosg
ihlreichen Heilmaßnah « « ,s
»eleuchten dies im elnzei' !
Seuche wird zum Schl»! !
Reiches ist . Der Reich«-!

ung eine » Planes befaßt,
einzelnen Länder an d« !
rden sollen . Sobald die»
> auch Württemberg bara»

Versuche zur Ermittln »! !
tS seit Beginn de« bi»

M4
niste ! gegen rote
bei kleinen Ver»
»len ^ usscklkgea
r küklcntlen uaä

> ln äea ^ potkedm
een.

Das neue Landesgewerbeamt.
Das Gewerbeblatt veröffentlicht di « Verordnung des Staats,

knisteriums über das neue Landesgewerbeamt , das an die Stelle
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel tritt . Hinsichtlich der
Förderung von Gewerbe und Handel 'hat es folgende Auf¬
gaben : 1. Beratung der Etats - un dGemeindebehörden in ge-
wcrbetechnischen und gewerbepolizeilichen Fragen , 2 . Fürsorge
für die Aus - und Fortbildung der Handels - und Gewerbetrei¬
benden , 3 sonstige Maßnahmen zur Hebung von Wirtschaft und
Technik in Gewerbe und Handel . Seiner Leitung und Auf¬
sicht sind unmittelbar unterstellt das Landesgewerbemuseum mit
seinen Sammlungen die Bibliothek , die chemische Anstalt , die
Beratungsstelle für das Baugewerbe , die Modellierwerkstütte,
die technisch « Beratungsstelle und die für gewerblichen Rechts¬
schutz, die Handesauskunftsftelle , das Prüfamt für Textilstoffe,
die höheren Fachschulen in Reutlingen , Schwenningen und
Gmünd und die sonstigen Fachschulen ( Webschule in Sindelsin-
gen , Stickschulen in Wolfschlugen , Lehrgerberei in Metzingen.
Vauhandwerkerschulen in Biberach , Hall und Reutlingen ) . Auf
dem Gebiet der sonstigen Verwaltung liegen dem Landesgewerüe-
am ob die Tätigkeit als Etchaufsichtsbehörde und die Ausgaben,
die ihm vom Arbeitsministerium einzeln übertragen werde » .
Das Landesgewerbeamt hat die Stellung einer dem Arbeits-
Ministerium unmittelbar unterstellten selbständigen Behörde.
Es wird ihm ein Verwaltungsrat beigegeben , in den Beiräte
aus Industrie , Gewerbe und Handel berufen werben . Der
Landeswirtschastsrat setzt die Zahl dieser Beträte durch geheime
Wahl auf die Dauer von 3 Jahren fest . Solange der Landes¬
wirtschaftsrat noch nicht gebildet ist , trifft das Arbeitsministe¬
rium nähere Bestimmungen über die Wahl der Beiräte . Das
Amt der Beiräte ist ein Ehrenamt.

Landtag.
(SCB .) Stuttgart , 13 . Jan . In der ersten Sitzung des neuen

Jahres , die Präsident Walter  mit Begrüßungswortcii einlcüetr,
kamen zunächst vier kleine Anfragen zur Behandlung , von denen
zwei der Deutschen Volkspartei von besonderem Interesse sind . Aach
Mitteilung des Ministers Graf ist die Absicht aufgegeben , das Mün-
singer Lager mit internierten Sovjettruppen zu belegen . Staats¬
präsident Dr . Hieb er  erklärte über eine brutsche Gegenliste über
Krirgsverbrechrn , daß die Reichsregierung alles die Gegner schwer
belastende Material gesammelt habe , daß aber zurzeit besonvcrr
Gründe vorliegen , die eine Veröffentlichung nicht ratsam erscheine»
lasse» . Nach einem ausführlichen Bericht des Abg Schees (Dem .)
über das Besoldungsgesetz für Körperschaftsbeamte wurde dieses ln
allen drei Lesungen gegen die Stimmen der Unabhängige » und
Kommunisten angenommen , nachdem diese zuvor einem locnig stich¬
haltigen Protest Ausdruck gegeben hatten . Die große Anfrage über
die Veranlagung zum Reichsnotopfer , die das Zentrum eingebracht
hatte, wird später beantwortet werden , da der Finanzniinistcc in
Berlin weilt Nach Schluß der Tagesordnung kmn cs noch zu einer

Xstündigen Auseinandersetzung über die Etaisberatung im Finanz¬
ausschuß . Der Abg . Keil ( Soz .) hatte die zeitliche Ausdehnung
der Beratungen im Finanzausschuß scharf kritisiert , wogegen von der
Rechten die Abgg . Dr . Wolf , Dr . Fürst , Wider und Dr . Beiß-
wängcr Stellung nahmen . Der Vorsitzende des Ausschusses , Tr.
Wolf , hofft , die Beratungen im Finanzausschuß bis Mitte Februar
zu Ende zu bringen . Die Anberaumung der nächsten Sitzung
wiirde dem Präsidenten anhcimgestcllt.

Stuttgart , 13 . Jan . Der Finanzausschuß setzte seine Be¬
ratungen bet Kap . 51 , Technische Hochschule , fort . Berichterstatter
Wider stellte zunächst den Antrag , die Festsetzung der Kolleg¬
gelder der ordentlichen Professoren wie der der Professoren an
der Universität zu gestalten . Nach den Erklärungen des Kult¬
ministers wurde der Antrag zurückgezogen . Weiter besprach der
Berichterstatter den Ausbau des Forschungsinstituts für Textil¬
industrie in Reutlingen nach der farbcreichemischcn Seite , so¬
dann die Aufteilung der Promotions - und Prüfungsgebühren
und Unterrichtsgelder . Ohne besondere Abstimmung wurde

Zsabella von Aegypten
Naifer Karl äes Zünften erste Sugenäliebe.

st) Historische Erzählung von A ch i m v . Arni  m.

Als er diese ekelhafte Wurzel gierig genossen,
sprang er aus einen Ofen , und wie ein Vogel , dem die
beschnittnen Flügel wiedcrgewachsen , zur Verwunderung seines
Herrn plötzlich einpor auf den Baum vor dem Fenster fliegt und
«rst spottend sein Lied pfeift , das er von ihm gelernt , eh er sich
von ihm fort im wilden Natnrsang durch die Luft schwingt , so
waren die ersten Worte des Männleins ein spottendes Wieder¬

holen ihrer Lehren : „Sei artig , sei gut , sei stille ! " — Er konnte
nicht aushören , ihr das vorzusagen ; sie hätte ihn gern gezüch¬
tigt , aber er saß ihr zu hoch . Zuletzt , um ihre Geduld ganz zu
erschöpfen , setzte er sich eine alte , verrostete Brille auf und fa¬
belte in leeren , spottenden Einfällen von allerlei Neckerei , die
«r der Welt antun möchte , um sich zu unterhalten . Da mußte
sie laut weinen und konnte nicht mehr hinaufsehen , denn das
Vertraulichste am Menschen sind die Augen , und es ist wohl
zum Verzweifeln , wenn die Schwäche der Natur solchen harten,
fühllosen Glasglanz zwischen dem geliebten Menschen und uns
notwendig macht , und das kann den Scharfsehenden schwindlich
machen , wenn er sehen muß , wie der Sinn , der sonst seine Freude
nur in Lust und Licht sucht , jetzt die harte Gewalt der Erd « zu
feiner Hilfe brauchen muß , die ihn notwendig mit sich herab-
äieht und vernichtet . Eine Brille ist das schrecklichste Gefängnis,
nur welchem die ganze Welt verändert erscheint , und nur die
Gewohnheit kann den Schreck vor dieser Welt , wie sie dadurch
Erscheint, aufhebm . Wirklich erschrak jetzt Bella bis im tiefsten

folgender Antrag des Berichterstatters angenommen : 1 . Dl«
Regierung zu ersuchen , in Erwägung darüber elnzutreten . ob
im nächsten Haushaltplan eine zweite Professur für Mathema¬
tik und eine solche für Wasserbau eingestellt werden kann , 2 . ob
und wie Eewerbehygiene in die Prüfungsordnung bet tech¬
nischen Abteilungen der Technischen Hochschule ausgenommen
werden kann , ob ein entsprechend erweiterter Lehrauftrag mit
der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorlesungen möglich
ist und ob nicht der für das Gewerbeaufsichtsamt genehmigte
Arzt mit diesem Lehrauftrag betraut werden kann . Die auf
Vereinigung der verschiedenen chemischen Laboratorien zielen¬
den Anträge des Berichterstatters und der Abgg . Ecbeef und
Küchle wurden nach längerer Aussprache zugunsten eines ge¬
meinschaftlichen Antrags Wider -Kück>le -Sittee *-Egelhaaf -Psssiger-
Schuler zurückgezogen : Der Landtag wolle beschließen , das
Staatsministerium zu ersucbcn , in Erwägung darüber einzu¬
treten , wie sich ein organischer Zusammenhang des chemischen
Landrsunierstichungsamts rnd der chemischen Anstalt der Zen¬
tralstelle für Gewerbe nnd Handel mit Len Laboratorien der
Universität und der Technische » Hochschule ermögliche » läßt.
Dieser Antrag wurde einstimmig anaonommen . Ebenso ein An¬
trag Scbcef -Pfliiacr : Für das Nöntgenin ^ itut die notigen
Räumlichkeiten alsbald bereitszustellen . Dieses Institut , das
als einzigartige Einrichtung bezeichnet werden kann und Ende
vorigen Jahres in Form einer rechtsfähigen Stiftung gegründet
wurde , ist in wissenschaftlicher Beziehung der Teck-nss -ben Hoch¬
schule angeglicdert . Es bedarf zur Gewinnung hinreichender
Räume der Unterstützung des Staates , die von der Regierung
bereitwillig zugesagt wurde . Die erforderlichen Batterien wer¬
den von industrieller Seite gestiftet werden . Kap . 51 wurde in
allen Titeln genehmigt . Ebenso Kap . 52 ( Bcmgcwerkschule ) .
Dabei entspann sich nochmal eine Aussprache über die eigen¬
mächtige Abwanderung der Geometer zur Technischen Hochschule
und die 'dienstliche Verwendung des Leiters der bisberigcn
Feldmesserabteilung der Baugewerkschule Die Verhandlungen
stehen , nach Auskunft der Regierung , vor dem Abf luß . Obne
wesentliche Erörterungen wurde sodann Kau 53 ( hkbere Ma¬
schinenbauschule Eßlingei i genehmigt . In der Aussprache
wurde die Frage der einheitlichen Unterstellung sämtlicher
Fachschulen unter das Kultministerium angeschnitten . Kult-
minister Di . Hieber sprach sich gegen die Bestrebungen der
Fachschulen aus . unmittelbar dem Ministerium unterstellt zu
werden . Als Mittelstelle müßte die neu gegründete Minille-
rialabteilung für die Fachschulen , deren Präsident als Vor¬
stand des Landesgewerbeamts zugleich dem Arbeitsministeftum
untersteht , erhalten bleiben . Dann wird abgebrochen , — Fort¬
setzung nachmittags 4 Uhr.

(SCB .) Stuttgart , 13 . Jan . Der Abg . Strobel ( B B .) bat
folgende kleinen Anfragen eingebracht : Ist es richtig , daß die
Finanzämter auch , für die Entschädigungsbetröge . die für das a»
Maul - und Klauenseuche gefallene Vieh bezahlt werben , Umsatz¬
steuer ansetzen '? . Was .gedenkt das Staatsministerium zur Bet
seitigung dieser ungerechten Belastung zu tun ? — Ist dem
Staatsmtnistertum bekannt , daß der von den Landwirten um
69,75 .« für den Ztr . an die Kommunalverbände gelieferte
Hafer von diesen zu 160 weiterverkauft wird ? Was gedenkt
bas Staatsmiuisterium zu tun , um dieses unglaubliche Vor¬
gehen der Reichsgetrcldestelle abzustellen?

ck
Stammhcinl , 13 . Jan . Daß der wirtschaftliche Aufschwung land¬

auf , landab ernstlich in Angriff genommen ist, zeige » die vielen
Kurse , die da und dort abgchalten werde » . Am letzten Dienstag
fand auch hier der Abschluß eines solchen mehrwöchigen Kurses im
Kochen statt , an weichem 21 Mädchen von hier teilnahmen . Dem
Trust der Zeit entsprechend wurde von dem üblichen Festessen ab¬
gesehen , aber die Tische zur Kaffeevisite waren so geschmackvoll her¬
gerichtet , daß einem der Mund wässerig werden konnte : die Kaffee¬
kannen verbreiteten lieblichen Duft und das Backwerk sah äußerst

Herzen vor dem Liebling , der im Lustraume ihrer Schöpfung
vergöttert gewesen , sie sah ein . daß sie aus ein Mittel denken
»nüffe , den Alraun zu bezwingen , und nahm sich vor , darüber
mit Braka zu reden . Als sie das still in sich beschlossen hatte,
rief ihr das Männlein voin Gesimse des Zimmers zu : „Hör ',
Bella -, ich habe dich eben mit den Augen in meinem Nacken

angesehen , da ahndet mir , du hast mich nicht mehr so lieb wie
im Anfänge , und wenn ich das gewiß weiß , so ist's um dich

geschehen ! " — Bella erschrak wie eine überwiesene Sünderin,
diese Allwissenheit oder vielmehr dieses ahndend « Augenpaar in
dem Kleinen setzte sie in Verzweiflung , die Angst befestigte tn
ihr den Entschluß , sich des kleinen , furchtbaren Teufels zu ent¬
ledigen . Er rief dabei vom Gesimse : „Mir ahndet , du hast etwas
Böses mit mir vor , aber ich will dich schon wieder gutmachen .'
— Zugleich stieg er herunter , sprang zu ihr auf den Schoß und
küßte sie so herzhaft , daß er ihr fast die Haut aufriß mit seiner
harten Barthirse , dennoch fühlte sie eine sonderbare Bewegung
ihre » Mutes » die sie nicht verstand , über die sie auch nicht nach¬
dachte ; doch war ihr der Kleine im Augenblicke so lieb , und
sie erwartete und wußte nicht , was , von ihm.

Eine Woche später , und der Alraun war in seiner Art völlig
ausgewachsen , etwa dreieinenhalben Fuß hoch ; Braka hatte schon
etwas von ihm gemerkt , auch hatte er nicht Lust , sich länger ein»
sperren zu lassen , wenn sie kam , vielmehr wollte er sich der
Alten recht glänzend zeigen , zog ein silbergesticktes , altes Fal¬
tenkleid von Bellas Mutter an , das ihm Bella nach allen Seiten

aufnähen mußte : so saß er eines Abends ganz ruhig in der Ecke
und schien zu lesen , als Braka eingelassen wurde . Bella sagte,
es sei ihre Base , ein sehr reiches Mädchen , die sie zu sich nehme.

einladend aus . Man merkte eS, Leiterin und Schülerinnen hatte»
ihr Bestes getan , um alle zu befriedigen . Neben den Eltern » er
Kochmädchen , dem Gemeinderat und einigen Frauen von hier , waten
auch einige auswärtige Gäste , Herr Oberamtmann Gös,  Herr Dekan
Zeller  je mit Gemahlinnen , und die Bez '.rkspfleger '.n , Fräulein
Bauer,  anwesend . Eröffnet wurde die Kaffcevistte durch einige
schöne ländliche Gesänge , Deklamationen , die sich auf den Kochknrs
bezogen , und theatralische Aufführungen , die allgemeinen Avklang
fanden und mit jubelndem Beifall begrüßt wurden , lieber den kre¬
denzte » Kaffee und das Backwerk hörte man nur Stimmen des
Lobes . Zum Schluß dankte Herr Schultheiß Nauser  im N ^ en
der Gäste der Leiterin des Kurses , Frl . Rauer  sow 'e den Mäd¬
chen für das viele Gebckene und ermahnte sie, das Gelernte nun
auch in die Tat umzusctzen . 1

Möttiingcn , 12 . Jan . Di « S "w.uckin' a für ö "s „notleideßde
Kind " ergab hier die schöne Summe von 575 Mark '

(SCB .) Feuerbrch , 13 . Jan . Bei der neuen Fe - nsrre ^ ner-
mittlungsstclle hier kamen Uw 'ch- ltseinr ' tt tunken zur Ausstel¬
lung , die es ermöglt -̂ en , zwei oder picr Te tnehmersteklen durch
eine gemeins « -" « Anschl ; ßleit - ng mit der Vermittlungsstelle zu
verbinden . Die übrigen Stetten derselben Leitung sind w ^brend
eines Gesprächs vom S "rechvcrkehr ausgeschlotten , auch mftzu-
hören oder zu stören . Die VaulcbgebUbr beträgt bei 2 Teil-
nehmerstetten 420 ^t , bei 4 Stellen 2 "9 °4t, das bedeutet eine
wesentliche V -̂ littjgnng des Fernsprechers

fSCB .) St - .ttgart , 13 . Jan . Die Amtsdauer des hiesigen
Obe "Bürgermeisters Lautenschlager läuft Heuer ab . Der „ Kom¬
munist " nennt als Kandidaten den frübrren württ . Minister des
Innern und dermaligen Prozessor an der Kölner Handelsboch-
stbule . Dr . Lindemann (S . P . D .) und die städt Nrchts-
räte Dr . Elsas (Dem .) und Dr . Hirzel (Bürgerpartel ) .

(SCB .) Stuttgart , 13 . Jan . Die Polizeidirektion teilt mit,
daß der Nn 'enthalt des vcrscbwu .nden gewesenen Mädchens er¬
mittelt worden ist . Es bat vorläufig in einer Fainilte außer¬
halb Stuttgarts Aufnabme gefunden . Ileber die endgültige
Unterbringung wird der Vormund noch entscheiden . Im übrigen
werden die Nachforschungen nach der Herkunft des Mädchens
fortgesetzt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienst «.

2 . Sonntag nach Erscheinungsfest , 16 . Jan . Vom Turm : 421.
Predigtlied : 424 . Auf Lhristenmensch , auf auf zum Streit . 8 )4
und 10 ^ Uhr : Predigt im Vereinshaus , Dekan Zeller . 1 Uhr:
Christenlehre , jüngerer  Jahrgang der Söhne.  5 Uhr:
Abendpredigt , Stadtpfarrverweser Gschwend.

Donnerstag , 20 . Jan ., 8 Uhr abends : Bibelstunde im Ver¬
einshaus , Dekan Zeller.

Katholische « Gottesdienst.
Sonntag , den lv . Jan . 1921 . 8 Ahr Frühmesse , - L10 Uhr

Predigt "und Amt, "2 Ahr 'Andacht .'"» - um -m E - m'
Montag , de « 17 . Jan . 8 Uhr Gotiesdkenst in Liebenzell.

Gottesdienst « der Methodistengemeknde.
Sonntag , den 16 . Jan . 1821 , vorm . sŝ lO Uhr Predigt Flößer,

vorm . 11 Uhr Sonntagschule , abends 5 Uhr Predigt Raichle.
Mittwoch , 8 Uhr Bibelstunde.

Stammheim.
Vorm . 10 Uhr Predigt Hos : abends 8 Uhr Deklamatoriui»

„Der verlorene Sohn ". Von Montag 8 Uhr an Evangelisation
Prediger Elfner , Nagold.

Für die Scbriftleitung verantw . : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A Ölschliiger 'schen Buchdruckerei , Calw.

Neklameteil.
Im Interesse der vielen Bruchleidrnden sei a«
dieser Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat

des Herrn PH . Steuer Sohn t» heuttgrr Nummer htngewiesen.

die auch Braka beschenken wolle . Braka , die ihr Kompliment

auch zu machen verstand , wo sie es nötig glaubte , griff der ver¬
meinten Base nach der Hand , um sie zu küssen , war aber doch
etwas verwundert über die harte , trockene haarige Wurzelhand

und zögerte mit dem Kusse . Darüber wurde der Wurzelmann
böse und gab ihr eine derbe Maulschelle . Braka konnte sich

in solchem Falle nicht mäßigen , sie stemmte beide Hände tn
die Seite und fing so heftig an zu schimpfen , daß die lachende
Bella sie kaum mit der Vorstellung beruhigen konnte , die Nach¬

barn möchten sie hören , und dann wäre ihr Zufluchtsort auf
einmal verraten . Der Alraun hatte sich aber durch die Schimpf¬

reden nicht weniger in der guten Meinung gestört gefunden,

er sprang sehr geschickt auf und rings um Braka her und ver¬

folgte sie mit unzähligen Fußtritten ; dabei fiel ihm der Schieler

herunter , sie erkannte ihn gleich für da » , was er war . und de-
mütigte sich erschrocken vor ihm . Als er sie in Ruhe ließ , setzte
sie sich ganz zerschlagen auf einen Sessel und rief einmal über
das andre : „Ach , Bella , was hast du für ein Glück , solch ej»

Männlein zu haben , das alle Schätze finden und heben kann,

ja , da hatte mein Schwager einen , den nannte er Cornelius
Nepos .' — „So will ich auch heißen, ' rief der Kleine , „wo

ist der geblieben ? ' — „Ach, ' sagte Braka , „mein Schwager
wurde erstochen ; das Männlein wurde in feiner Tasche ge¬

funden und den Kindern zum Spielen gegeben , die brachte«
es ein . m Schweine , das hai 's aufgefressen und ist davon krepiert.

(Fortsetzung folgt .)
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Lebensmittel-§ üesorqe.
Bezugnehmend auf den vom Kom¬

munalverband im Calwer Taoblatt
^ angebotenrn Kandiszucker werden

diejenigen Haushaltungen , welche von diesem Zucker zu
beziehen wünsche » aufgeforderi , sich am Montag . 17 . ds.
in der Reihenfolge der Brotkartenausgabe auf dem Rat¬
haus Zimmer 8 z» m Bezug anzumelden . Der Preis de»
trägt für I Pfund 4 .40 Mk . Da die auf den Kopf
entfallende Menge sich nach den Anmeldungen richtet,
kann diese jetzt noch nicht angegeben werden . Dir Aus¬
gabe des Zuckers wird später bekannt gegeben.

Stadtgemeind « Ealw.

Bekanntmachung.
Nachdem die

Gewerbekalafter
fSteuerkapilale ) der neueingeschätzten Ge »>erbetreibe » den der
hiesigen Gemeinde durch die Bezirksschätzungskommission
gemäß Art . 100 Abs . 3 des Gesetzes vom
betreffend die Grund ' , Gebäude - und Gewerbe -Steuer (Reg.
Bl . von 1903 S . 344 ), aus 1. Januar 1920 festgestellt sind,
wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4
dieses Gesetzes (vgl . mit Art . 98 Abs . 1 und Art . 61 Abs . I)
15 Tage lang und zwar
vom 17 . Januar bis 81 . Januar ds . 3s.
zur Einsicht der Beteiligten auf deni Rathaus «Zimmer Nr.
14 ) aufgelegt sein . Die beteiligten Gewerbetreibenden werden
besonders benachrichtigt.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich
feines Eteuerkapitals das Recht der Beschwerde zu fGes.
Art . 99 Abs . 2 ' .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen , find a» das Landessinanz-
amt Abteilung für direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 3. Februar ds . Is.
bei dem ONsoorsteher zur Weiterbeförderung anzubringcn.
Dir Versäumnis dieser Frist zieht de » Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich (Ges . Art . 61 Abs . 2) .

Calw , den 12 . Januar 1921.
Stadtschiiltherßenaint : Göhner.

Pflegeeltern gesucht,
für rin 9 Monate altes Mädchen . Anträge erbeten an

Armenpflege Ealw.

- Stammheim.

— - - , .

Poststratze 132 Oberer Marktplatz
Geöffnet von morgens 7 Uhr bis abend » 9 Uhr.

Inhaber ; Wilhelm Jourdan.

Bürgerlicher Mittags « u . Abendtisch»
warme « . kalteSpeisen zu jeder Tageszeit.

Kaffee , Tee . Schokolade,
sowie alkoholfreie Getränke.

Mäßig « Preisberechnung.

Geeiqne e Nkkumlichkeiten zur Abhaltung
von Versammlungen , Lehrkursen . Kaffeekränzchen,

Familieimbendrn usw.

Gelegenheit f. d. Schülerz Fertigung ihr . Schulaufgaben.

Bad Teinach.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag , den

17 . Jan ., nachmittags 2 Uhr im Haust des verstorbenen
Schultheiß Schneider  gegen Barzahlung:

Schreinwerk , 2 Kleiderkästen , 3 Nacht¬
tische , 1 Waschtisch mit Marmor , 1 eich.
Bettlade , 1 Sofa , verschiedene gepolsterte
und andere Stühle , 3 Ovaltische , Hand-
tuchständer , verschied . Spiegel u . BUder,
l Amerikanerseffel , 1 Faß ( l70 Liter) ,
1 Waschzuber , sowie l bereits neuer Hoch¬
zeitsanzug , samt Zylinder.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

NezirliMeWchk^
Verein Calw.

Jedes  Mitglied bann
SS Pfund Kleie

holrn . Mit Sack 22 Mk.
bei Fr . Psrommer.

Kneifer
verloren.

Abz,weben gea . Betohng.
In der Neuen Apotheke.

Apotheker Brühl.

2M M
gegen gute Sicherheit sofort
aus,'/mehinen gesucht.

Angebot « sind zn richten
unter St . 0 . 10 a» die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Heute eingetroffen:

Frische

MOll.
geräucherte

6WW
bei Georg Pfeiffer,

Badstraße.

vom Musikhaus Sattler , Pforzheim
Kommt regelmäßig nach Calw.
Aufträge bitte in der Geschäftsstelle dies , Blattes anzumrldrn.

Eiangen-
VerNuf.'

Torf-
D erkauf
Sam »tag Nachmittag von
1Ahr an hinterdemRathaus

Magd - Gesuch.
Rechtschaffenes , zuverlässig.

Mädchen
Dir Gemeinde verkauft ain

Donnerstag , den 20 . Januar vormittag»
S Ahr in der »Krone - hier»

ans den Abteilungen Burchert und Grünplatt:
Baustangen 106 la . IW l d . 437 II. 155 M

Hagstangr » 225 I. 595 » . 405 Ui.
Hopfenstangen 1715 i . 2445 » . 1400 IV. 30 V

Rrbsteckrn 55 l.
Dl « Stangen find in Los« ringeteilt , die Abfuhr ist

sehr günstig . Auszüge erteilt Forstwart Schnell  h er. ,
Gemeind,rat . Angebote an

Andler zum »Hirsch"
Bad Teinach.

j« Besorgung einiger Küh «.
<owie für Küche und Garten
auf Februar oder anfangs
März bei hohem Lohn ge¬
sucht . Außerdem für An-
fang oder Mitte März rin

Weilderstadt.
Me Hospttal - Berwalluug dringt am kommenden

Montag,  den 17 . d» . Mts » vormittag » II Uhr . im
Spitalhof znm Verkauf:

eineni '/LjWgen.sprvngfWgeu
Flklkl WIM

ä« ' 7 . "klÄ!
und ein

Kleie
verkauft  im Auftrag der
Obcraintspflege.

Otto Jung.
Möbliertes , heizbares

Zimmer
für sofort , von Herrn , g e
sucht . Angebote erbeten an
B . Zahn L To .» Calw.

Askese
i» bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt besten»

e . Norm»
Frrusprrch - Nr . 120.

Such « ein leichteres

iSWWv cMWmiI» KM j (Halbrenner ) mit guter Be-
85 cm Durchmesser , 12 rni
breit ans starkem tzolzgestcll
für Krastbetrieb . verkauft

Fritz Hiirle jr.
Stammheim.

Untergestell samt
von einem ehemaligen Srldbackofe » . Kaufiiebhaber find
Hirz« eingeladen

Stadtschultheißeuamt : Echüz.

Eine erstklassige 32 Woche » trächtige

WMöhllttZilWWj«
»vd eine

gute Milch- u. Fahrkuh
verknust

Karl Sehring (Gätzle). Gechinge « .

lS-WM.
garantiert dauernd , täglichen
Verdienst f. jedermann , trotz
der hoh . Portospesen . Leichte,
saubere , angenehme , häus¬
lich« Arbeit . — Kein Wieder¬
verkauf . — Bitte um Adresse.
Für Rückporto 20Pfg . « bei.

ElisiNerLlNienzelltrale
R . Bach , Chemnitz.

Ein im Langhoizsühren be¬
wanderter . 20 Jahn alter

Knecht

Anfragen an
Ehr . Hahn , Rötenbach.

üIMeiMtiikl
ist der beste po rellan - u.
Olsskitt , selbst in bockend.
Vasser nickt lbsbsr . Lu ksb.
bei Notksteiaei ' L Xlstavskx

ltttter -vrozerie Loire.

KörzgGgtez. korkenes

Bremhch
in Fuhren zu Mark 80 .—
kann sofort geliefert werden
L. KSrcher, Sägewerk.

Hirsau.

Gechinge «.
Ei » 1 jährigesRind

hat zu verkaufen
Friedrich Dongus,

b?s d-r Krone.

fHalbrenner ) mit guter Be¬
reifung zu kaufen.

Angebote unter P . S . 9
an di« Geschäftsstelle ds . Bl.

Gechinge « .
Ein 11 Monate alte»

Zucht-Rind
verkauft

Heinrich BöLtiager.
Zavelstein.

Ein junges
Zucht-

»MGst

Lohnender Verdienst!
Leistungsfähig « Finna in Oejxn . Fette » und Lacke»

usw . sucht soliden und rührigen

Platzvertreter
welcher bei Malern usw . aut eingesiihrt ist . Schrift¬
liche Angebote unter S . B . 2014 an Rudolf Mvffe

Stuttgart , erbeten.

RSnIei« o. Limdt

zur weiteren Ausbildung i«
Kochen , sow . leichteren Haus¬
halt . Besseres Pnvathau »,
oder Pension bevorzugt.

Nähere » in der Geschäfts¬
stelle de» Blatte ».

und eine junge trächtige

Ziege
setzt dem Verkauf aus

Metzger Roller.

Zavelstein.
Lin jähriges

Zucht»

Nisr!
in ttsn Spulten
dvr kleinen Kn-
rslgen tlndst
«ii« prsktiavk«
ttaustruu gute
Sslvgvnkslt

vbsrttllaslg.
ttausgertit

ru vsr-
kuutsn!

verkauft

Michsbunä Neuhengstett!
wir beehren uns Freunds und Gönner zu

unserer am Sonntag,  den 16 . Januar tS2>
stallfindenden

Weihnacht?- ^
§eier

im Safthau » znm »NStzl «"

freunäiichst einzuladen.

veglnn abends >/,6 Uhr . ver Vorstand.

Hirsau.
Am Samstag , den 16 . Januar 1921

findet bei dem Unterzeichneten gute , reelle

FMtWtietM
statt . Desgleichen

am Sonntag , den 16 . Januar
verbunden mit

Hiezu ladet höflichst ein

Paul Ronnsnmanu,
Gasthaus z. „Waldhorn - .

6ch«h- md Wsche-DerW
d. freien Gewerkschaften Pforzheim.

Wir empfehlen den Räumunos -Ausverkauf un-
seres seitherigen Schuh - und Wäschegeschäftes al«
beste und billigste Bezugsquelle für

Cchlchnme«, WSsche-Mikel üt. Äer Art.
Vom Samstag , den IS . Januar ad befindet sich

unser Schul ), und Wäscheoerkaus
im Saale der Zenlralherberge,

Zenthosstraße 1,1 Treppe hoch.
tM - Am Freitag Ist unser Perkauf wegen Um¬

zug geschlossen.  dS
Wir machen ganz besonders aufmerksam auf einen

großen Posten Knabenhemden moll-
gemischt. Trikot - , Leib - « . Seelhofe « ,
Einsatz - « . Normalhemden für Herren,
Damenhemden , Unterhosen für Herren,
Hose « , Reform - u . Schlupfhofen für

Damen in Trikot und Wolle.
Wir geivähren bei Einkäufen von 50 .— Mk . an

S »,'o Rabatt in Maren . Wir bemerken ausdrücklich
daß die Preise nicht vorher herausgesetzt wurden , son¬
dern der Rabatt aus die seitherigen Preise gewährt wird.

Unser Drrkaufslokal ist täglich geöffnet von
vorm . 9 — 1 Uhr , und nachm , von 3 - 6 Uhr.

Allg . Deutscher Gewerkfchaftsbund
Ortsausschuß Pforzheim.

Nr . 11.
»rschetnniig « -- «»! , : «
KkllamenÄ.— Mk. — Nus

I . Schnaufer.

Effringen O.-A. Nagold.
Ich habe am Montag»

den 17 . d» . Mt » .. 8 schöne,
junge

Mutter-

AK„ >SWc.
dir zum Teil trächtig find
und zum Teil gelammt habe « ,
p » verkaufen.

Röh « , zum »Hirsch".

'VruchleiöenöeH»
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Matz und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie
auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst oerfteü-
bares , konkurrenzlos  dastehendes , ärztlich empfohlen « !

Universal - Bruchband
tragen , das für Erwachsene u . Kinder,  wie auch jede«

Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezialist ist zu sprechen in:
Ealw,  Hotel „Adler " am Dienstag , den 18 . JanM
morgens von 7 '/- — 10 ' >. Uhr , in Wildbad  How
„Kühler Brunnen " am Dienstag , den 18 . Ja » . , wiiiap
v . 1 -/. - 4Uhr . inAlt « nstetg  Gasthaus . Grün«
Banm " am Montag , de » 17 . Januar , mittags M
1 '/«— 6 Uhr , mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie m
ff. Gummi - und Feder - Bänder neuesten Systems , in alle»
Preislagen , anwesend . Muster in Gummi - , Aängekei^
Leib - , Umstands - , Muttervorfall-  und Mastdarm«
vorfall -Binden , wir auch Geradehalter , Krampsadea
strümpf«  und S uspensorien  stehen zur Verfügung . Red-
sachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete
Bedienung . Anerkennungsschreiben stehen zur Verfüg »"?

PH . Steuer Sohn , § ^ ^'2 ^ 5
Konstanz  in Baden , Weffendergstr . IS/17 . Tel

Zur au
Auskunft der den

Berlin , 15 . Jan Di
«ort auf die 41 Fragen,
Sachverständigen vsrgeleg
Papicrgcldausgabcn führt
«uL, daß eine gewisse H
umlauf- von der nunmet
der Steuerbehörden in st
«weil Steuern erhofft >
erklärt die Antwort , daß
den neuen Steuer « crwa

Kesamtcinnahmen aus St
8 °hre 1318 4478 Million
inschlag für 1920 auf 4
der Antwort erklärt , daß
alle laufenden Ausgaben ,

Die deutschen Ko
Paris , 14 . Jo » . <D

schen Kohlcnlieferungen i
kM beliefen sich auf l<
«ich 12L0136 . Italien
85866 Tonnen.

Äach dem SpaAbkon
lioncn Tonnen Kohlen ai
im Dezember Wege»! Trai
Programm , über das wir
lmid als undurchführbar
Mrz je 2 200 000 Ton,
di« Prämienzahlung von
»och di« Vorschüsse . die !
8iS Januar 1921 zu zahl,
Defizits gegenübrr den V
land sich verpflichten , Lr
ton monatlich 250000 T

Zur franzL
Paris , 15 . Jan . Wi

Per et sofort nachdem e
'« Willigkeit, die Kabine
Wo , die Verhandlungen
Weite » begonnen . Zr
">it Po in rare.  Fern
ihm erklärt haben soll , ei
1» übernehmen . Außerde

Keine Verschieb
P - riS, 15 . Jan . Rar

t>gt sein, die Interalliiert
»H »c, daß heute die Kab

Eine rigentüml

Prl - rad, 15 . Jan I
angelangte Note der itali
daß die Durchfühning des
taird, lebhaft kommentiert
dir Forderung Italiens e
dicht! andere - bedeuten , >
d°n ihnen besetzten Gel
hkrauSwollep

^ Die Gr
«then , 1« . Jan . Der

»uar verzeichnet rin wei
^besondere östlich der t
Süden und Osten zurück
licht

Mevko
kd den l
Hang de,
Der Abs,
Monats '

dedroh
! Paris
! Mten a
i «ommcii

f taiat.
l indische

Verden k
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